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Die kommunalen Zweckverbände

Der neue Miniſter des Jnnern Herr von Dallwitz
hat offenbar den Ehrgeiz zu zeigen daß er mehr ſein will
als ein Rad im Betriebe der preußiſchen Bureaukratie und

da er ſich für abſehbare Zeit an der Wahlreform nicht ver
ſuchen kann ſo hat er dem preußiſchen Landtage wenigſtens
zwei Vorlagen über den Ausbau der Selbſtverwaltung zu
gehen laſſen Beide beziehen ſich auf die Bildung von
Zweckverbänden kommunaler Einheiten Der
erſte Entwurf der grundſätzlich ſehr nützlich und notwendig
iſt will die Hinderniſſe aus dem Wege räumen die ſich
bisher dem Beſtreben zweier Städte entgegenſtellten wenn

ſie ſich gemeinſam mit Gas und Waſſer verſorgen oder ge
meinſam ein Kanaliſationsſyſtem einrichten oder gemein

ſame Straßenbahnanlagen ſchaffen wollten Bisher war nur
eine Verbindung zwiſchen ländlichen und ſtädtiſchen Gemein

den zu ſolchen Zwecken möglich Mit der Bevölkerungs
zunahme der großen Städte iſt es aber beſonders im Weſten
der Monarchie vielfach dazu gekommen daß benachbarte
Städte faſt völlig ineinander gewachſen ſind Sie ſind in
ihren kommunalen Betrieben auf einander angewieſen und
es iſt nichts als un wirtſchaftliche Verſchwendung wenn ſie
jede für ſich ihren wirtſchaftlichen Bedürfniſſen genügen
ſollen Das gilt ganz beſonders auch für die Elektrizitäts
zentralen die jetzt überall ins Leben gerufen werden

J Durch die gemeinſchaftliche Verwaltung und Benutzung wer
den die Etats der einzelnen Gemeinden entlaſtet und es

werden manche Ausgaben vermieden So darf man an
nehmen daß der Rahmen des neuen Geſetzes bald durch die
Praxis ausgefüllt wird und daß von der Erlaubnis kom
munale Zweckverbände zu bilden von den preußiſcheno Großſtädten bald ein reger Gebrauch gemacht wird

Etwas ganz anderes bezweckt die zweite Vorlage die
gleichfalls ein Zweckverbandsgeſetz ſchaffen will aber aus

ſchließlich für Großberlin Auch handelt es ſich hierbei
nicht um einen Verband der nur in das Belieben der be
teiligten Gemeinden geſtellt wird ſondern um einen
Zwangsverband der durch das Geſetz ſelbſt geſchaffen
werden ſoll Auch können die Großberliner Gemeinden die
Zwecke des Zwangsverbandes nicht ſelbſt beſtimmen ſondern
ſie werden ihnen vorgeſchrieben Es handelt ſich um ein
Dreifaches nämlich um die Regelung des Bahnverkehrs um
Baufluchtlinien und Baupläne ſowie um die Schaffung
eines Wald und Wieſengürtels für Großberlin Ebenſo
wird durch Geſetz vorgeſchrieben in welcher Weiſe der
Zwangsverband gebildet werden ſoll Die Selbſtverwal
tung wird durch eine Verbandsverſammlung und
einen Verbandsausſchuß repräſentiert und die eigentliche
Geſchäftsführung ſoll in den Händen eines Verbandsdirek
tors liegen Ueber die Zuſammenſetzung der Verbands
verſammlung wird beſtimmt daß zwar Berlin in ſeinem
Oberbürgermeiſter den Vorſitzenden ſtellen aber nur mit
33 von 99 Vertretern beteiligt werden ſoll Berlin hat alſo

nur ein Drittel der ſämtlichen Sitze zu beſetzen aber es muß
faſt 64 Prozent des Geldbedarfs aufbringen Da auch im
allgemeinen die Beſchlüſſe mit einfacher Mehrheit gefaßt
werden ſollen und nur bei Bahnbauten eine Zweidrittel
mehrheit gefordert wird ſo befürchtet man in Berlin nicht
ohne Grund daß der Zwangsverband für die Gemeinde zu
einer großen finanziellen Laſt werden und die
ſtädtiſchen Finanzen völlig ruinieren könnte An ſich mag
es ſehr erwünſcht ſein daß eine gemeinſame Körperſchaft
auf der Grundlage der Selbſtverwaltung geſchaffen wird
aber die Einzelbeſtimmungen erſcheinen ſehr bedenklich
Vor allem fordert man für Berlin ein Vetorecht bei
Beſchlüſſen von großer finanzieller Tragweite Die ganze
Vorlage erſcheint ſehr verbeſſerungsbedürftig zumal in
Berückſichtigung des Umſtandes daß die Berliner Vororte
in der Lage ſein würden der Reichshauptſtadt ihren Willen
gewaltſam aufzuzwingen

Die Not der Gegenwart
Oberpräſident Hegel bei der Reichsgründungsfeier

in Magdeburg

4 Aus Magdeburg 16 Januar wird uns gemeldet
Zu der geſtrigen vom Verbande deutſchnationaler nicht

parteipolitiſcher Vereinigungen der Stadt Magdeburg veran
ſtalteten Reichsgründungsfeier war auch Ober präſident
v Hegel erſchienen der im Verlaufe der Feier das Wort zu
folgender von ſtürmiſchem Beifall begleiteten Rede ergriff

Vierzig Jahre ſind ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches
verfloſſen wahrlich Anlaß genug zu dankbarem Rückblick in die
die Vergangenheit zu nachdenklicher Umſchau auf die Gegen
wart und zur zielbewußten Ausſchau in die Zukunft Daß heut
zutage das damals ſo wunderbar geeinte Vaterland noch in der
ſolben Kraft und demſelben Anſehen daſteht unter allen Völ
kern wer wollte das angeſichts der gchtunggebietenden Stellung
des Deutſchen Reiches i ate der Völker beſtreiten Was unſer
Heldenkaiſer und ſeine ladine was unſer großer Kanzler als
Baumeiſter des Reiches geſchaffen und geleiſtet haben das darf
niemand vergeſſen und verkleinern Die Erhaltung des Reiches
an Macht und Anſehen während 40 Friedensjahren iſt doch ein
Verdienſt das wir uns nicht ſchmälern laſſen dürfen Und es
iſtkein fauler Friede geweſen Jn ernſter Arbeit und
unter großen Opfern wurde die Wehrkraft erhalten und ver
mehrt Unſerm ruhmgekrönten Heer das in ſo achtunggebieten
der Macht daſteht iſt während dieſer Zeit auch unſere deutſche
Flotte als gleichberechtigtes Werk der Rüſtung des Vaterlandes
gefolgt das ſich ausgedehnt hat durch Erwerbung der Kolonien
Handel und Wandel Kunſt und Wiſſenſchaft Jnduſtrie und Land
wirtſchaft haben ſich machtvoll entwickelt aber trotzdem
fehlt etwas zu unſerem Glück Das innere
Volksleben iſt nicht ſo wie es ſein ſoll und
wirft dunkle Schatten in die Zukunft Die Spal
tung der Parteien und der Abfall weiter Schichten von Gott
König und Vaterland iſt die Not der Gegenwart die uns am

Herzen liegt Aber wir ſind hierher gekommen um Zeugnis
abzulegen davon daß uns dies nicht verzagen und verzweifeln
läßt am Vaterland daß die alte Begeiſterung wie vor 40 Jahren
noch in unſeren Herzen lodert und der Glaube an das Vaterland

uns ſo beſeelt daß wir an dem Worte feſthalten Am deutſchen
Weſen wird noch mal die Welt geneſen Gegen die ſtaatsfeind
lichen Beſtrebungen müſſen wir proteſtieren und ſo lange noch
ein Atem in uns iſt treu und feſt halten zum Herrſcherhauſe und
zum Kaiſertum Es wäre frevelhafte Undankbar
keit wenn das preußiſche und deutſche Volk je
vergeſſen wollte was es den Hohenzollern zu
danken hat Bis in die neueſte Zeit hinein ſehen wir was
die Völker aller Länder von unſerem Kaiſer halten und
wie ſie uns um ihn beneiden

veutsches Reich

Das Zuwachosſteuergeſetz
wird in der Nationalliberalen Corr von dem Ratſyndikus
Linck M d recht ſkeptiſch beurteilt Abg Linck ſchreibt
unter andern

Am 11 Januar hat die zur Beratung des Zuwachsſteuer
geſetzes eingeſetzte Kommiſſion die 3 Leſung beendigt und den
umfangreichen Bericht feſtgeſtellt und ſchon für den 16 Januar
iſt die 2 Leſung des Geſetzes im Reichstagsplenum in Ausſicht ge
nommen Reichsregierung und Reichstag haben es offenbar ſehr
eilig das Schickſal dieſes vielumſtrittenen Geſetzes kennen zu
lernen Und das iſt begreiflich Jſt doch der Etat 1911/12 nur
mit Hilfe der aus der Zuwachsſteuer erwarteten Einnahmen
bilanziert ſollen doch die Ausgaben für die neue Heeresvorlage
und für die verbeſſerte Veteranenfürſorge aus der Zuwachsſteuer
beſtritten werden und iſt ſomit die Arbeit der Budgetkommiſſion
und die Etatberatung weſentlich von dem Schickſal der Zuwachs
ſteuer abhängig Die Annahme des Geſetzes iſt aber keineswegs
ſicher jedenfalls nicht ſo ſicher wie man nach dem Ausfall der
Geſamtabſtimmung über das Geſetz in der Kommiſſion glauben
könnte in welcher das Geſetz beim Fehlen von 6 Kommiſſionsmit
gliedern und bei 6 Stimmenthaltungen mit 15 gegen 1 Stimme
angenommen worden iſt Auch die Reichsregierung hat ihre
ſtarken Zweifel an dem Zuſtandekommen des Geſetzes recht deutlich
dadurch zu erkennen gegeben daß ſie es leider für nötig gehalten
hat die Heeresvorlage und die Veteranenfürſorge und die durch
den Hinweis auf deren Notwendigkeit ausgelöſten nationalen Ge
fühle als Vorſpann für die Zuwachsſteuer zu benutzen Das
zeigt daß auch ſie daran gezweifelt hat daß die innere Berechti
gung der Reichszuwachsſteuer allein alle Widerſtände gegen ſie
zu beſiegen imſtande ſei

Zum Schluß ſeiner Ausführungen wirft Abg Linck die
Frage auf ob die Steuer überhaupt ergiebig ſei
Linck meint daß dieſe Frage mit Sicherheit nicht zu beant
worten ſei Zwar wird man nach den Darlegungen der Re
gierungsvertreter annehmen dürfen daß die Befürchtung ihre
Einführung werde auf die Ergiebigkeit der Umſatzſteuern einen
weſentlichen nachteiligen Einfluß ausüben nicht begründet iſt
aber ſichere Unterlagen für die Höhe ihres Ertrages liegen
nicht vor das bezügliche Material iſt wie es nach Lage der
Sache nicht anders ſein kann unvollſtändig und lückenhaft
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Die KaiſerWilhelm Geſellſchaft
Zu der von uns telegraphiſch gemeldeten konſtituierenden

Verſammlung der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft in Berlin er
fahren wir noch

Den Vorſitz führte Kultusminiſter v Trott zu Solz
an der Verſammlung nahmen etwa 100 Perſonen darunter 83
der bisherigen Stifter für die Geſellſchaftszwecke teil

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache erinnerte der
Kultusminiſter an die kaiſerliche Kundgebung anläßlich des

erliner UAniverſitätsjubiläums bei der der Kaiſer hinweiſend
auf die Jdeen Wilhelm v Humboldts über die Organiſation
der wiſſenſchaftlichen Forſchungen die Notwendigkeit dargetan
hatte größere Mittel als bisher vor allem zur Begründung
wiſſenſchaftlicher Forſchungsinſtitute in den Dienſt der Wiſſen
ſchaft zu ſtellen und die opferwillige Mitarbeit wohlhabender
Perſönlichkeiten aufgerufen hatte Zugleich hatte der Kaiſer
in Ausſicht geſtellt unter ſeinem Protektorate und Namen eine
Geſellſchaft zu begründen deren Aufgabe es ſein ſollte in
dieſem Sinne wirkſam zu ſein Der Miniſter teilte mit daß
er vom Kaiſer beauftragt worden ſei die Begründung der Ge
ſeliſchaft in die Wege zu leiten er habe demzufolge unter Be
teiligung einer größeren Anzahl von Stiftern aus den ver
ſchiedenen Teilen des Landes einen Satzungsentwurf
aufſtellen laſſen der den Verſammelten hier vorgelegt werde
damit ſie über die endgültige Faſſung Beſchluß faſſen könnten

bſchließend betonte der Miniſter wie mit der Förderung
gerade der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung auch wirtſchaftliche
Intereſſen von größter Bedeutung Hand in Hand gehen Er
glaube daher daß gerade in dieſem Teile weitgehendes Ver
ſtändnis für die hohen Aufgaben vorhanden ſei die der zu
gründenden Geſellſchaft in der Förderung des Kulturfortſchritts
auf wancherlei Gebieten obliegen würden
4 Die Verſammlung trat darauf in die Beratungen des vor
iegenden Satzungsentwurfes ein der mit wenigen Abände

Sir angenommen wurde Nach den gefaßten Beſchlüſſen
d die Mitgliedſchaft in der Geſellſchaft erworben durch einen

Aufnahmebeitrag von 20000 Mark Der jähr
liche Beitrag iſt auf 1000 Mk feſtgeſetzt kann aber in
Fortfall kommen falls der Aufnahmebeitrag mindeſtens 40 000
1 Mark beträgt

Das Stiftungskapital deſſen Höhe der Kaiſer in ſeiner
Rede vom 12 Oktober v J ſelbſt auf 10 Millionen an
gegeben hat iſt ungefähr auf 11 Mill Mk zu erhöhen

Organe der Geſellſchaft ſind außer der Hauptverſammlung
der Senat und der Verwaltungsausſchuß Jn den
Senat hat die Geſellſchaft durch Wahl mindeſtens 10 Mitglieder
zu entſenden während die Ernennung weiterer Senatoren dem
Kaiſer als Protektor vorbehalten bleibt

Jm Anſchluß an die Konſtituierung der Geſellſchaft fand
alsbald die Wahl von 10 Senatoren ſtatt die dem Kaiſer zur
Beſtätigung vorzulegen iſt Der Kultusminiſter ſchloß mit
Dankesworten indem er der nunmehr ins Leben getretenen
Geſellſchaft beſtes Gelingen für ihre bedeutungsvollen Aufgaben
wünſchte

Aus der Verſammlung ſprach Exzellenz Harnack allen denen
die an den vorbereitenden Arbeiten mitgewirkt haben insbe
ſondere dem Kultusminiſter für die aufopferungsvolle Förde
rung des Planes den wärmſten Dank namens der Verſammelten
aus An den Kaiſer erfolgte die Abſendung eines Huldigungs
telegrammes

Das Schickſal des Kieler Stadttheaters
Nachdr verb S H Kiel 11 JanEine Auseinanderſetzung zwiſchen dem Prinzen Heinrich und

dem Theaterkritiker eines Kieler Blattes hat vor kurzem die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf die Verhältniſſe beim Kieler Stadt
theater gelenkt deſſen Schickſal die Bürgerſchaft bewegt Nun
mehr erfährt die Deutſche Journalpoſt über die weitere Ent
wickelung der Angelegenheit folgendes

Der Vorſtand des Bürgervereins Ausſchuſſes hat eine die
Theaterfrage betreffende Eingabe an die ſtädtiſchen Kollegien ge
richtet welche in dem Satze gipfelt daß die Theaterkommiſſion

mit ihren dilettantiſchen Einflüſſen ihre Aufgabe von Anfang an
bis auf dieſen Tag ganz falſch verſtanden die freie künſtleriſche
Entfaltung gehenemt und die mangelnde Rentabilität der Theater
verurſacht habe Damit wird alſo der Theaterkom miſſion

alle Schuld zugeſchoben und gleichzeitig eine Theater
verpachtung unter ausdrücklicher Bedingung eines Theater
betriebes auf künſtleriſcher Höhe verlangt Hiergegen wendet ſich
ein erheblicher Teil der Bürgerſchaft der bei der ſeitherigen Regie
verwaltung verharren will und in der Uebergabe des Theaters an
einen Pächter eine ſchwere Schädigung desſelben erblickt Jn einer
öffentlichen Erklärung wird u a zunächſt der der Theaterkommiſſion
gemachte Vorwurf zu entkräftigen verſucht und darauf hingewieſen
daß das Theater eine achtbare Zahl neuer Opern und Schauſpiele
von Strauß Albert Puccini Saint Sasns Hebbel Björnſon
Bahr und anderen aufgeführt habe daß es alſo Direktor und Kom
miſſion an künſtleriſcher Jnitiative nicht habe fehlen laſſen und doch
ſei der Erfolg ausgeblieben Hierfür wird die un günſtige
wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung Kiels ver
ant wortlich gemacht Man zahlt hier 230 Prozent ſtädtiſthe
Steuern was die Händler und Kaufleute zwingt einen erhöhten
Aufſchlag auf ihre Waren zu legen infolgedeſſen iſt das Leben
in Kiel tatſächlich teurer und es ſei ſo wird ausgeführt
nur natürlich daß wer nicht durch Beruf oder Beſitz an Kiel ge
bunden dieſe Stadt flieht und daß der der gebunden ſei an den
Stellen wo er ſich einſchränken könne dies auch tue Beide Ein
flüſſe ſeien Schuld an dem ſchwachen Beſuch des Theaters das im
letzten Jahre einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 106 000 Mark verlangt
hat Es wird gegen die Verpachtung geltend gemacht daß der
Unternehmer gezwungen ſei ſein Augenmerk vornehmlich auf die
Kaſſe machenden minderwertigen Stücke zu richten während es eine
ſittliche Pflicht der Stadt ſei auch die weniger Kaſſe machenden
klaſſiſchen Werke der Jugend vorzuführen Darin liegt nicht nur
die Berechtigung des Regiegedankens ſondern auch die Pflicht der
Stadt Mittel für dieſe Bildungszwecke herzugeben Es werde ſich
aber in der gegenwärtigen Lage wohl kaum ein Unternehmer fin
den der ohne jeden Zuſchuß das Theater übernehme Wenn man
bedenkt daß die einzige durch Verpachtung zu erſparende Summe
mit Prozent des ſtädtiſchen Etats noch nicht ein Prozent der
direkten Steuern ausmacht ſo ſollte man es ſich in Kiel doch ſehr
überlegen ob dieſe Erſparnis das Aufgeben oder die Einſchränkung
der Aufſichtsführung über das Theater rechtfertigt Nicht mit
Unrecht fürchtet man in Kiel daß für die Pächter der Kaſſenerfolg
das entſcheidende Moment bilde und Die große Revue und Der

Teuſel lacht dazu der Gipſelpunkt der im VBürgerverein verlangten
künſtleriſchen Höhe ſein würde



Soviel iſt aber ſicher daß dieſe Steuer in ihren Erträgniſſen
ungeheuer ſchwankt und von der wirtſchaftlichen Konjunktur
abhängig iſt ſo daß es e erſcheint auf ſie gleichbleibendeAusgaben des orbentlichen tats zu gründen

Große Beſorgniſſe ſind u der Richtung geltend gemacht
worden daß die Steuer den Grundſtücksverkehr hemmen und
erſchweren werde Zum Glück iſt eine in dieſer Beziehung recht
verhängnisvolle Beſtimmung von der Kommiſſion ausgemerzt
worden nämlich daß die Auflaſſung des Grundſtücks von vor
heriger Zahlung der Steuer oder vorgängiger Sicherheits
leiſtung abhängig ſein ſolle Jmmerhin iſt auch nach den
jetzigen Beſtimmungen eine nachteilige Einwirkung auf den
Grundſtücksverkehr möglich Denn die oft nicht unbeträchtliche
Steuer muß im Regelfalle bar bezahlt werden Wie oft aber
ſcheitert ſchon jetzt ein Verkauf daran daß ein Käufer mit ge
nügender Anzahlung nicht zu finden iſt Künftig wird der
Verkäufer einen Käufer ſuchen müſſen der ihm eine Anzahlung
mindeſtens in Höhe der Steuer leiſten kann Mancher Verkauf
wird dadurch erſchwert ja unmöglich gemacht Weiter wirdbei Erbteilungen die auf dem Nachlaß ruhende bei ſpäterem

Verkauf durch den das Grundſtück übernehmenden Miterben zu
zahlende Zuwachsſteuer deren be zur Zeit der Erbteilung
unbekannt und unberechenbar iſt in vielen Fällen große
Schwierigkeiten bereiten und oft die Erbteilung unmöglich
machen Die auf dem Nachlaß gewiſſermaßen latent ruhende
Zuwachsſteuerlaſt wird auch oft dahin führen daß die Erben
zum Verkauf des Grundſtücks ſchreiten müſſen

Streikerzeſſe
Vom Niederrhein wird den Leipziger N ge

ſchrieben Von den hieſigen Gerichten ſind in jüngſter Zeit
zahlreiche Verurteilungen wegen Streikvergehen im
Sinne des S 153 der Gewerbeordnung erfolgt wobei es charak
teriſtiſch iſt daß ſämtliche Verurteilte den freien ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaften angehören So verurteilte das
Düſſeldor fer Schöffengericht neuerdings einen Elektro
monteur der im Ausſtande einem Arbeitswilligen gedroht
hatte daß er ihm die Knochen kaputt ſchlagen
werde zu 5 Tagen Gefängnis Vom Schöffengericht in
Neuß wurden drei Stukkateure die ſich anläßlich des dortigen
Stukkateur Ausſtandes ähnliche Ausſchreitungen zuſchulden
kommen ließen zu je 8 Tagen Gefängnis verurteilt Weitere
Verurteilungen ſind erfolgt an den Gerichten in Elber
feld Remſcheid Solingen und Mülheim am
Rhein

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung der vorſtehenden
Nachricht wird der Jnhalt eines Rundſchreibens bekannt das
der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller an ſeine Mitglieder ge
richtet hat in dem er zum Kampf gegen den ſozialdemo
kratiſchen Terrorismus auffordert Jn dem Rund
ſchreiben heißt es

Es ſind uns gerade in letzter Zeit eine Reihe von
Fällen bekannt geworden wonach die Mitglieder ſozialdemo
kratiſcher Gewerkſchaften ſich geweigert haben mit auf natio
nalem Boden ſtehenden Arbeitern zuſammenzuarbeiten daß
ſie um dieſe Abſicht durchzuſetzen auch nicht davor zurück
ſcheuen Streiks zu inſzenieren oder die ihnen nicht zu Willen
gehenden Firmen zu boykottieren wie dies beiſpielsweiſe die
Brauerei zum Plauenſchen Bergkeller in Dresden in letzter
Zeit erfahren hat Unſeres Erachtens iſt eines der wirk
ſamften Mittel den Kämpfen der Sozialdemokratie zu be
gegnen darin zu ſuchen daß die nicht ſozialdemokratiſch or
ganiſierten Arbeiter gegenüber dem Terrorismus und dem
Boykott ihrer Genoſſen den Schutz dez betreffenden Firmen
genießen Wir richten daher hierdurch im Jntereſſe der auf
nationalem Boden ſtehenden Arbeiter an unſere Mitglieds
firmen die Bitte nach Möglichkeit bei Weigerung ſozial
demokratiſch organiſierter Arbeiter mit Nichtorganiſierten
oder Angehörigen der auf nationalem Boden ſtehenden Or
ganiſationen zuſammenzuarbeiten den Beſtrebungen der
Sozialdemokraten Widerſtand zu leiſten Jnſonderheit bitten
wir ferner keine Vereinbarungen mit den freien ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften zu treffen kraft welcher nicht
ſozialdemokratiſch organiſierte Arbeiter von der Beſchäftigung
in den Betrieben der vertragſchließenden Jnduſtriellen aus
geſchloſſen oder die Arbeitgeber gezwungen werden Arbeits
kräfte lediglich von eine m beſtimmten Arbeitsnachweiſe zu
beziehen wodurch eine Brotlosmachung der auf nationalem
Boden organiſierten oder der nichtorganiſierten Arbeiter be
zweckt und erreicht wird

Wir ſind der Meinung ſo ſchließt das Rundſchreiben daß
dieſe Fälle der breiteren Oeffentlichkeit bekannt gemacht werden
müſſen daß namentlich e in den geſetzgebenden
Körperſchaften über dieſe Ausſchreitungen berichtet wer
den muß denn nur auf dieſe Weiſe iſt es möglich derartigen
Uebergriffen wirkſam zu begegnen und die Behörden zu wöer
anlaſſen gegen die zweifellos in dieſer Richtung vorhandenen
Mißbräuche auf Grund der beſtehenden Geſetzesbeſtimmungen
einzuſchreiten

Mißſtimmung über den neuen Poſtetat

Aus Berlin wird gemeldet Jn einer von 3000 un
teren Telegraphen und Poſtbeamten beſuchten
Verſammlung die geſtern in der Neuen Welt ſtattfand
wurde nach einem Referat des Verbandsſekretärs Remmers
der Mißſtimmung über den neuen Poſtetat
Ausdruck gegeben

Die Poſener Biſchofsfrage
Die Wiener Politiſche Korreſpondenz meldet Die kürz

lich mit voller Zuſtimmung der preußiſchen rn durch
den Vatikan erfolgte Ernennung des Prälaten Kloske zum
Suffraganbiſchof von Gneſen bezweckt den kirch
lichen Dienſt in dieſem Teile der Diözeſe Poſen zu erleichtern
Das Gerücht Kloske ſolle ſpäter als Erzbiſchof von Poſen
vorgeſchlagen werden iſt unbegründet Weder die preußiſche
Regierung noch der Vatikan zieht dieſe Berufung in Erwä
gung Die Frage ver Beſetzung des Poſener erzbiſchöflichen
Stuhles bleibt ſomit im bisherigen Stande und vorausſicht
lich wird die Verwaltung der Diözeſe durch den Kapitelvikar
Likowski noch längere Zeit dauern

Aus den Kolonien
Klage der Otaviminengeſellſchaft

Aus Köln meldet der Draht
Eine große Anzahl Süderländerbergarbeiter die in

Südweſtafrika in den Bergwerken der Otaviminengeſell
ſchaft beſchäftigt waren und dort an Bleivergiftung

ſchwer erkrankten ſind vor Ablauf ihres Vertrages
in ihre Heimat zurückgekehrt Da die Minen
geſellſchaft durch die Abreiſe der weißen Vorarbeiter in

S

ziemliche Verlegenheit geriet ſtrengte ſie gegen
Arbeiter einen Prozeß wegen plötzlichen Bruches des
Arbeitsverhältniſſes an Staatsminiſter von Linde

der Unterſuchung der Angelegenheit beauftragt

Hof und Perſonalnachrichten

verlautet dort daß Kaiſer Wilhelm demnächſt im Achilleion
eintreffen wird

Ausland

Die Unruhen in Portugal
S Paris 15 Januar Jmparical meldet in Portugal

ſeien die Reſerviſten einberufen worden ſie weigerten ſich
aber dem Geſtellungsbefehle Folge zu leiſten Die Behörden
von Campo major hätten dringend um Entſendung von zwei
Bataillonen erſucht zu welchem Zweck iſt unbekannt Doch
habe die Regierung dies abgelehnt mit dem Bemerken ſie
verfüge nicht über eine hinreichende Zahl von Truppen

Unter der Bevölkerung Portugals herrſcht über die durch
den Eiſenbahnerſtreik hervorgerufenen Unruhen große Er
bitterung Die Eiſenbahngeſellſchaft hat ihren Angeſtellten fol
gende Zugeſtändniſſe gemacht Die niederen Lohnklaſſen erhalten

wird ein jährlicher Urlaub von 20 Tagen gewährt während
dem das volle Gehalt gezahlt wird die Arbeitszeit in den
Werkſtätten wird auf 9 Stunden feſtgeſetzt die Penſionsver
hältniſſe ſollen neu geregelt werden ſämtlichen Angeſtellten
werden jährliche Freikarten geliefert und die Streiktage ſollen
als Urlaubstage angeſehen und bezahlt werden Trotzdem
dauerte Sonntag der Eiſenbahnerausſtand in vollem Umfange
fort ebenſo der Streik von 3000 Metallarbeitern die meiſt
karbonariſchen Vereinigungen angehören

Auch der Gasſtreik währt fort dürfte aber raſch ein

einzuſehen beginnt Die Gasanſtalten deren Arbeiter ſich im
Ausſtand befinden werden von ſtarken Kavallerie und Jn
fanterie Abteilungen bewacht Die Elektrizitätsarbeiter der
öffentlichen Beleuchtungsanlagen ſind Sonntag ebenfalls in den
Ausſtand getreten Der Dienſt der ſtreikenden Gasarbeiter
wird von Feuerwehrleuten verſorgt Trupps von ausſtändigen

ſich hinüberzuziehen

Depeſche

Liſſabon 15 Januar Das Liſſaboner Volk verjagte die
Streikenden aus dem Bahnhof der mit allem Material dem

ägerbataillon übergeben wurde nachdem das Volk dem
Streikkomitee das Verſprechen abgenommen die Arbeit
wieder aufzunehmen

Durch das Einſchreiten der Bevölkerung wurde das Ab
gehen von Zügen erzwungen Der Südexpreßzug wird wieder
verkehren Um feſtzuſtellen ob auf der Strecke keine Störung
vorhanden iſt wird vorher ein Probezug abgelaſſen werden
Jn der Hauptſtadt kam es auch zu Zuſammenſtößen zwiſchen
den Staatstruppen und den Streikenden Die ausſtändigen

Truppen gingen teilweiſe mit dem ewehrkolben gegen die
Ausſtändigen vor

London 16 Jan Die hieſige portugieſiſche Geſandtſchaft
erhielt ein offizielles Telegramm aus Liſſabon welches
lautet Nachdem der Bahnſtreitk durch die glückliche Jnter
vention der proviforiſchen Regierung beendet worden war
wurde der Bahndienſt heute in allen Teil des Landes wieder
aufgenommen

Kaiſer Franz Joſefs Beſinden
4 Aus Wien wird gemeldet
Der Kaiſer hat Sonntag die angekündigte erſte Ausfahrt

ſeit ſeiner letzten Erkrankung unternommen Er fuhr in ge
ſchloſſener Equipage von Schönbrunn zur Hofburg von den
Wienern überall lebhaft begrüßt Vorher empfing der Kaiſer
ſeinen Verwandten Graf Lignoville einen franzöſiſchen
Kavallerieleutnant der mit dem Hauſe Habsburg Lothringen
verwandt iſt und ſich dem Monarchen vorſtellte Am Nach
mi u hatte der Nuntius Fürſt Granito di Belmonte Abſchieds
audienz

Straßendemonſtrationen in Frankreich
Paris Journal meldet aus Bordeaux Sonntag nach

mittag nach einer Verſammlung welche von dem Syndikats
verband der Arbeiterpartei des Departements einberufen
worden war um Stellung in Sachen des zum Tode verurteilten
Durand zu nehmen kam es zu Kundgebungen Die Arbeiter
zogen mit einer roten Fahne an der Spitze durch die Straßen
der Stadt Die Polizei mußte einſchreiten um die Kundgeber
zu zerſtreuen Es entſtand ein lebhaftes Handgemenge wobei
mehrere Polizeiagenten und Kundgeber verletzt wurden einige
Verhaftungen erfolgten

Das neue Schweizer Ruhetaggeſetz verworfen
Bern 16 Jan Jm Kanton Solothurn wurde geſtern

mit 9000 gegen 8000 Stimmen das neue Ruhetaggeſetz
verworfen Die Vorſtände der drei politiſchen Par
teien hatten es zur Annahme empfohlen Verſchiedene wirt
ſchaftliche Verbände ſowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer
opponierten

Der Streik der engliſchen Seeleute
DD Aus London wird gemeldet
Ueber den in Ausſicht ſtehenden Streik der Seeleute ſind

nur wenige Einzelheiten bekannt Doch ſcheint die Möglichkeit
vorhanden daß in einigen Monaten ein weit ausreichender
Ausſtand der Seeleute und Transportarbeiter ausbricht an dem
auch die Seeleute von Deutſchland Schweden Norwegen Hol
land Belgien Dänemark und den Unionſtaaten teilnehmen
werden Die Gewerkſchaft der Seeleute erklärte auf Anfrage
ſie habe über die Möglichkeit des Ausſtandes keine Erklärung
zu machen

Die türkiſchmontenegriniſchen Grenzftreitigkeiten

9 Aus Saloniki wird gemeldet
Jn leitenden jungtürkiſchen Kreiſen wird verſichert daß

7 ernſter Grund zur Beunruhigung für das Frühjahr vor
ege der die Albanier noch die Griechen oder Bulgaren

dieſe

qu iſt hat nunmehr eine Prüfung der Sachlage angeord
net und das kaiſerliche Gouvernement in Südweſtafrika mit

Rach einem telegraphiſchen Bericht der Tribuna in Rom

eine tägliche Zulage von 100 Reis 45 Pfg allen Angeſtellten

Ende nehmen da das Volk die Gefahr der unzeitigen Streiks

Metallarbeitern machten vergebliche Verſuche die Weber zu

Wie ſehr die Bevölkerung erbittert iſt berichtet folgende

Gasarbeiter haben Gaſometer und Go eitungen beſchädigt Die

könnten eine errg Aktion einkelten zumal ihnen die
Unterſtützung der Bevölkerung S würde Was die Un
ruhen an der montenegriniſch türkiſchen Grenze anlange ſo ſeien
Delegierte in die betreffenden Gegenden abgegangen um die
Lage genau zu ſtudieren Nötigenfalls werde die Regierung
eine energiſche Abwehr treffen t

Kleine Tagesnachrichten
Der Wiener Gemeinderat in Paris

Aus Paris wird gemeldet Eine Abordnung des Wiener
Gemeinderats iſt hier eingetroffen und vom Präſidenten
und zahlreichen Mitgliedern des Munizipalrats am Bahnhof
empfangen worden

Weltausſtellung Paris 1920
Auf die vom Handelsminiſterium veranſtaltete Umfrage über

die Nützlichkeit einer Weltausſtellung im Jahre 1920 hat
die Mehrzahl der Handelskammern und der übrigen intereſſierten
Körperſchaften bereits geantwortet Drei Viertel der Gutachten
ſprechen ſich gegen eine Weltausſtellung aus

Provinzial Nachrichten

Mordverſuch in Leipzig
Aus Leipzig meldet uns ein Privattelegramm

Geſtern nachmittag unternahm der frühere Buchhalter Schrö
der im Hauſe Thomasring Nr 2 auf den Vertreter Schlegel
einen Mord verſuch Schröder feuerte auf Schlegel aus einem
ſcharf geladenen Revolver eine Anzahl Schüſſe ab wovon
Schlegel drei in die Schulter und einer in die rechte Hand trafen
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Verletzte in das
Krankenhaus gebracht Die beiden ſtanden früher in geſchäftlicher
Verbindung gerieten aber ſpäter in Differenzen welche auch die
Gerichte beſchäftigten Der Täter wurde feſtgenommen

Dazu berichten die Leipz N folgende Einzelheiten Am
geſtrigen Sonntag nachmittag in der 3 Stunde unternahm der
frühere Buchhalter Carl Hermann Schröder geboren am
31 Dezember 1851 in Zeulenroda in dem Hausflur des Grundſtücks
Thomasring 2 auf den kaufmänniſchen Vertreter Emil Hermann
Schlegel geboren am 8 November 1874 in Clausnitz Eliſen
ſtraße 70 part wohnhaft einen Mordverſuch Schröder
feuerte aus einem ſcharf geladenen Revolver 6 Schüſſe auſ
Schlegel ab Schlegel der drei Schüſſe in die Schultern und einen
in die rechte Hand erhalten hatte wurde zunächſt nach der Sani
tätswache und von da in das Krankenhaus St Jakob übergeführt
Seine Verletzungen ſollen zum Glück nicht ſchwer ſein da die Projek
tile nicht tief in den Körper eingedrungen ſind

Schröder hat eine bewegte Vergangenheit hinter ſich Vor
einigen Wochen hatte er ſich aus ſeiner in der Johannisallee ge
legenen Wohnung entfernt da er eine längere Freiheitsſtrafe ver
büßen ſollte Er war mit Schlegel früher gut bekannt geweſen

Jndeſſen waren ausund hatte mit dieſem zuſammen gearbeitet
dieſem Zuſammenarbeiten Differenzen entſtanden welche auch die
Gerichte beſchäftigten Jn den Prozeſſen war Schröder unterlegen
Deshalb hatte er Haß auf Schlegel geworfen Dieſer Haß ver

Hrundſtück Thomasring Nr 2 zu locken Als Schlegel nach dort
kam und in den Hausflur eintrat trat ihm unerwarteterweiſe
Schröder entgegen und ſchoß ſofort auf ihn Schlegel brachte be
dieſer Schießaffäre dem Schröder einen wuchtigen Hieb mit einem
Spazierſtock bei wodurch der Mordbube am Kopfe verletzt worden
iſt Schröder wird der Kgl Staatsanwaltſchaft zugeführt werden

Wildbeſtand
Letzlingen 9 Jan Eine in der zweiten Hälfte vorigen

Dezembers veranſtaltete Wildſchätzung ergab einen Beſtand an
Damwild von insgeſamt etwa 3000 Stück Davon entfallen auf den
Oberforſtbezirk Letzlingen allein 1250 Stück
ſteht Planken mit 709 Stück

Damit hat der Wildbeſtand in der Heide ſeinen wohl niedrig
ſten Stand erreicht Wenn man die noch vorhandene Anzahl Dam
wild auf die eingegatterte Fläche von etwa 23 000 Hektar verteilt
ſo kann ſelbſt der Nichtjäger ermeſſen daß es nicht leicht iſt ſich
an einenm Hirſch heranzupürſchen Der Beſtand der Letzlinger
Heide an Damwild iſt früher bedeutend geweſen So waren es

1848 blieben natürlich auch nicht ohne Einfluß War es doch da
mals bei den Bewohnern der Heide üblich ihren Fleiſchbedarf aus
den zahlreichen Wildbeſtänden zu decken Das Damwild iſt im
Jahre 1713 aus der Pirſchheide bei Potsdam hier eingeführt wor
den Vorher herrſchte das Rotwild vor von dem man heute nur
etwa 500 Stück zählt Da die Heide mit einem hohen Wildgatter
umgeben iſt kann das Wild nicht zur Aeſung auf Felder uſw
heraustreten Jm Winter muß es gefüttert werden

Magiſtratsdifferenzen
Querfurt 16 Jan Eine Mitteilung des Beigeord

neten Schneider im Namen der Magiſtratsmitglieder über
die Magiſtratsdifferenzen vom Oktober v J lautet

Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 7 Oktober v
dem Einführungstage der wiedergewählten Magiſtrats
mitglieder Lahſe Petzold Schmidt und Schneider waren
dieſelben von dem Tone der Handlung und den Worten
des Herrn Bürgermeiſters Müller überraſcht Jn der Ma
giſtratsſitzung vom 11 Oktober erfolgte die Reuverteilung
der Dezernate durch den Magiſtratsdirigenten Danach hat
der Herr Bürgermeiſter die meiſten Dezernate übernommen
kraft ſeines Rechtes Auf erhobene Beſchwerde der Magi
ſtratsmitglieder beim Herrn Regierungs Präſidenten von
Gersdorff über alles Vorſtehende iſt denſelben unter dem
30 Dezember v J ein Beſcheid zugegangen Darin iſt u a
dem Herrn Regierungspräſidenten das ſchroffe Vorgehen des
Herrn Bürgermeiſters Müller gegen die Magiſtrats
mitglieder nicht gerechtfertigt erſchienen Es habe bei
dem Herrn Bürgermeiſter ſowohl wegen des zu
mißbilligenden Verhaltens der Magiſtratsmitglieder wegen
der um des lieben Friedens willen erfolgten Beſtätigung
derſelben wie wegen der vom Herrn Dezernenten des Herrn
Regierungspräſidenten gewünſchten Uebernahme möglichſt
vieler Dezernate ein dem Herrn Regierungs
Präſidenten unbegreifliches Mißverſtänd
nis vorgelegen Mit dieſer Mitteilung betrachten
die Magiſtratsmitglieder die Angelegenheit für erledigt

Nietleben 15 Jan Neuer Amtsvorſteher Herr
Gemeindevorſteher Dottke in Zſcherben iſt zum Amtsvorſteher für
den Amtsbezirk Nietleben an Stelle des Herrn Rittergutsbeſitzer
Kerſten der wegen Krankheit ſein Amt niederlegte ernanut worden

anlaßte ihn den Schlegel mit einem gefälſchten Brief nach dem

An zweiter Stelle

im Jahre 1846 weit über 10 000 Stück Die Verhältniſſe des Jahres

e

2

o S

952

lie

ko

un
li

for
fu
nu
zu

un
eit

na
au
St

0

rin
Ei

all
du
fef

Ve
fü
Be



en die
ie Un
o ſeien
im die
erung

i ener
identen

ahnhof

e über
20 hat
ſſierten
tachten

chrö

egel
einem

wovon
trafen

n das
tlicher
ich die
n

Am
m der
n am
dſtücks
rmann
Cliſen
hröder

e au
einen
Sani
eführt
rojek

Vor
ee ge
e ver
weſen

n aus
ch die
legen
z ver

dem

dort
rweiſe
te be
einem
orden
erden

rigen
d an
f den
Stelle

drig
Dam

teilt
ſich

inger
n es
ihres

da

aus
t im
wor

nur
atter
uſw

ord
iber

J

ats
ren
ten
Na
ung
hat
nen
igi
pon
em

des
ts

ſei
zu

gen

ing
rn

hſt
S

d

ten

err
für
rs

en

e

4

n

Ammendorf 12 Jan Die geſtrige Generalver
ſammlung des hieſigen Haus und Grundbeſitzer
Verein s war recht gut beſucht Nach einer Begrüßung des
Vorſitzenden in welcher derſelbe die beſten Wünſche für den Verein
und die einzelnen Mitglieder für das neue Jahr zum Ausdruck
brachte bat er auch fernerhin kräftig für den Verein zu wirken
Ein Vertreter der Glasverſicherungs Akt Geſ Halenſia in Halle
erhielt ſodann das Wort zu einem informatoriſchem Vortrag Als
dann wurden 4 neue Mitglieder aufgenommen Die dann er
folgende Neuwahl des Vorſtandes ergab folgendes Reſultat
E Karius 1 Vorſitzender O Graul 2 Vorſitzender G Graul
Schriftführer G Penndorf Kaſſierer Die Kaſſe iſt geprüft und
für richtig befunden Sodann wurde erwähnt daß ſich die Ge
meindebehörden auch mit einem Antrag an die Oberpoſtdirektion
Halle wegen Schaffung eines Poſtamtes gewendet hat nachdem der
Verein und auch die hieſigen Jnduſtriellen in dieſem Sinne voran
gegangen ſind Bei dieſer Gelegenheit gab ein Vereinsmitglied
Kenntnis von ſeiner Beobachtung dahingehend daß auf dem Rade
weller Poſtamt in der Weihnachtszeit die dort ankommenden Pakete
im Hühnerſtall und im Wirtſchaftskeller des Poſtverwalters ein
gelagert werden mußten weil die Amtsräume abſolut unzulänglich
ſind Für die zum Feſt vielfach eingehenden Sendungen mit
Fleiſch Wurſt und Kuchenwaren ſcheint der Hühnerſtall und der
Keller wohl kaum der rechte Aufbewahrungsort zu ſein Die
h verſchiedener Kommunalangelegenheiten beſchloß den
Abend

Merſeburg 16 Jan Privat Telegr Geſtern mittag 61 Uhr
lief kurz vor dem Roſengarten am dortigen Häuſerblock der 3jährige
Sohn des Friedrich Wolf direkt in einen von Ammendorf
kommenden Fernbahnwagen Das Kind wurde umgeſtoßen
und kam unter die Schutz vorricht ung des Motorwogens zu
liegen Jm Krankenhaus Bergmannstroſt wohin der Knabe ſo
fort gebracht wurde mußte leider neben geringſügigen Hautſchür
fungen ein Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt werden Es iſt
nur dem ſofortigen energiſchen Bremſen des Motorwagenführers
zu verdanken daß der Unfall noch ſo glücklich abgelaufen iſt

B Dahlitz 14 Jan Ein ſchwerer Junge Mutig
und handfeſt zeigte ſich ein Maurer aus Kl Corbetha der
ein bei dem Gutsbeſitzer W im Dienſte ſtehendes junges Mädchen
nachts 12 Uhr nach Hauſe begleitet hatte Dem Mädchen fiel es
auf daß bei der Herrſchaft in der unteren Stube ein nach der
Straße führendes Fenſter offen ſtand Das Mädchen lief in den
Hof und weckte die Herrſchaft Der Maurer beobachtete inzwiſchen
das offene Fenſter Plötzlich warf aus dem Zimmer das er be
obachtete jemand einen Blumentopf herab Gleichzeitig ſprang
rin Mann durchs Fenſter Kurz entſchloſſen packte der Maurer den
Eindringling und warf ihn nieder Es war ein Dieb der ſich mit
allen Kräften wehrte Es entſtand ein fürchterliches Ringen das
durch das Hinzukommen des Gutsbeſitzers endete Der Dieb wurde
feſtgehalten Er entpuppte ſich als ein 27 Jahre alter vorbeſtrafter
Verbrecher aus Weißenfels welcher Einbruchswerkzeuge bei ſich
führte Er wurde gefeſſelt und dem Amtsgericht Lützen überliefert
Beim Durchſuchen des Zimmers fanden ſich alle Kaſten leer Die
Sachen hatte der Dieb in einem Tuche verpackt

Apolda 11 Jan Erweiterung des Karolinen
heim Der Landesverein für innere Miſſion will einen An
bau am Karolinenheim für Blöde und Sieche vornehmen laſſen
deſſen Koſten auf 154 000 Mark veranſchlagtk ſind Man hofft
den Bau im Frühjahr 1912 benutzen und dann zu den 80 Jn
ſaſſen weiteren 80 Aufnahme gewähren zu können

Heygendorf 11 Jan Teurer Tabak Hier und in
den umliegenden weimariſchen Ortſchaften iſt der Tabakverkauf in
vollem Gange Der Preis iſt in dieſem Jahre ein beſonders hoher
da der Zentner mit 50 Mark bezahlt wird Die Steuer die der
Käufer zu tragen hat iſt hier nicht mit einbegriffen

Wallhauſen a d 11 Jan Zuckerfabrik Rödner
u Comp G m b Geſtern nachmittag fand im Saale des
Gambrinus hier eine Verſammlung zwecks Uebernahme der

hieſigen Zuckerfabrik A G Rödger u Comp durch eine Genoſſen
ſchaft m b H ſtatt Durch die Zentralgenoſſenſchaft Halle a S
war ein Beamter hierzu entſandt Die Gebäude der Zuckerfabrik
nebſt Maſchinen und modernen Einrichtungen haben eine Feuer
Verſicherungstaxe von 592 000 Mark Bahnanſchlußgleis mit 32 000
Mark und Fabrikareal 5 Hektar gleich 22 Morgen Zur Ueber
nahme waren 1400 Anteile à 200 Mark Haftſumme in Ausſicht
geſtellt Die Anweſenden zeichneten ſofort zirka 900 Anteile und
es wurde von dieſem ein Vorſtand beſtehend aus den Herren
Amtmann Franke Wallhauſen Landwirt Oskar Oſterloh Brücken
a H und Leutnant Kurt Böſenroth Hohlſtedt ſowie ein Auf
ſichtsrat beſtehend aus den Herren Rittergutspächter P Becker
Brücken Bürgermeiſter Otto Keßler Martinsrieth und Guts
beſitzer Alfons Schilling Hohlſtedt gewählt

J Leipzig 16 Jan Mann und Frau vomSchlage getroffen Vom Schickſal ſchwer heim
geſucht iſt der 57 Jahre alte Lithograph Emil Ferdinand
Grötzſch Er wurde am Freitag abend kurz vor Verlaſſen
ſeiner Arbeitsſtätte in Taucha plötzlich vom Schlage ge
troffen ſo daß er im bewußtloſen Zuſtande in das hieſige
Krankenhaus zu St Jakob gebracht werden mußte Seine
52 Jahre alte Ehegattin mit der er ſeit 1882 in kinderloſer
Ehe verheiratet iſt bekam bei der Unglücksbotſchaft einen
derartigen Schreck daß ſie kurz darauf infolge Herzſchlages
tödlich zu Boden ſank Wie mag der Schlag erſt den Mann
treffen wenn er erfahren muß daß ſeine treue Lebens
gefährtin noch während er bewußtlos darniederlag unter
ſo traurigen Umſtänden von ihm gehen mußte

c

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 14 Januar

Eine Diebesreiſe
Der ſchon vielfach vorbeſtrafte 35jährige Schneidergeſelle Wil

belm Höning reiſte am 21 Juli vor J von Magdeburg nach
Bitterfeld um dort Gelegenheit zum Stehlen zu ſüchen Gegen
Abend betrat er die Geſchäftsräume eines Herrengarderobegeſchäfts
und wußte es ſo einzurichten daß er beim Geſchäftsſchluß mit
ein geſchloſſen wurde Er entwendete dann drei Anzüge
packte ſie in einen Pappkaſten und verließ damit das Geſchäft in
dem er die Ausgangstür mit einem Meſſer öffnete Er fuhr nach
Magdeburg zurück und ſtellte dort da er ſich bereits verfolgt fühlte
den Kaſten im Gepäckraum unter Den Gepäckſchein gab er dem
dortigen Schneidermeiſter Hermann Fuhrmeiſter in Verwahrung
Dieſer lehnte den heikeln Vertrauensdienſt nicht ab trotzdem er
vorher von einem Kriminalbeamten gewarnt wor
den war ſich mit Höning der als gefährlicher Dieb bekannt ſei
näher einzulaſſen

Sein Mangel an Vorſſcht trug ihm heute von der hieſigen
Strafkammer die empfindliche Strafe von vier Monaten
Gefängnis wegen Begünſtigung ein Höning wurde unter
Verſagung mildernder Umſtände wegen ſchweren Diebſtahls im

wiederholten Rückfalle zu zwei Jahren Zuchthaus undfünf Jahren Ehrverluſt verurteilt n
Um 2 Mark

Der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Löbenhahn
in Greppin erſchwindelte ſich im Juni vor J auf der Grube
Marie 2 Mark indem er eine Anweiſung auf 3 Mark Vorſchuß

durch Aenderung der 3 in 5 fälſchte
Sein geringfügiger Gewinn kommt ihm nun auf drei

Monate Gefängnis wegen Urkundenſälſchung in Tateinheit
mit Betrug zu ſtehen Der Staatsanwalt hatte ſogar ſieben
Monate beantragt

Gekränkte Unſchuld
Der ſchon öfter vorbeſtrafte 24jährige Anſtreicher Albert Wür

ner von hier eignete ſich am 23 Juni vor J aus einer Schiffer
bude zwei lange Taue im Werte von etwa 60 Mark an Er hatte
angeblich Hunger und wollte ſich etwas zu eſſen verſchaffen Mit
Hilfe der gleichfalls ſchon oft vorbeſtraften Arbeiter Guſtav Rein

o Id und Walther Steinweg brachte er die Taue auf einer
Schubkarre zu einem Zirkusdirektor auf dem Roßmarkt und ſuchte
ſie an dieſen loszuſchlagen eventuell ſchon für 5 Mark Der Direk
tor ſchöpfte aber Verdacht und benachrichtigte die Kriminalpolizei

Vor der Strafkammer beſtritten Reinhold und Steinweg um
die unlautere Herkunft der Taue gewußt zu haben geſchweige
denn am Diebſtahl ſelbſt beteiligt zu ſein Die belaſtenden An
gaben des Würner bezeichneten ſie als böswillige Lügen durch
die ſie ganz unſchuldig mit ins Gefängnis gebracht werden ſollten
Sie hätten nach ihrer letzten Strafe ihren Angehörigen feierlich
unter Tränen gelobt ſich nichts wieder zuſchulden kommen laſſen
zu wollen

Die Strafkammer fand ſie trotz ihrer fortgeſezten Beteuerungen
der Hehlerei ſchuldig und verurteilte ſie zu dem gleichen Straf
maß wie Würner nämlich zu je ſechs Monaten Gefäng
nis Beim Verlaſſen der Anklagebank ließen die beiden Un
ſchuldigen ihren Aerger gegen Würner durch Stoßen und Fuß
tritte aus Sie wurden deshalb noch in Haftſtrafen von je drei
Tagen wegen Ungebühr vor Gericht genommen

Schöffengericht

Halle 14 Januar
Beläſtigung eines Arbeitswilligen

Unter den Angeſtellten eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers war
im Auguſt vor J ein Streik ausgebrochen Als Aushilfs
geſchirrführer ließ ſich u a auch der Arbeiter Auguſt Meye
einſtellen Als er am 20 Auguſt eine Fuhre nach dem Bahnhofe
machen ſollte ſprangen kurz nach dem Anſpannen zwei junge
Männer drohend auf ſeinen Wagen und verſuchten ihn durch Um
kippen des Wagenſitzes herunterzuwerfen

Jch ful balde unter die Pferde bekundete der anſcheinend
ſehr Alkoholfreudige vor Gericht Er will bis dahin von dem
Streik im Fuhrgeſchäft nichts gewußt ſondern erſt auf der Fahrt
zum Bahnhof davon erfahren haben Er ließ dann einfach das
Fuhrwerk auf dem Bahnof ſtehen und kehrte auch am anderen Tage
nicht ins Geſchäft zurück J wo Herr Gerichtshof ich wollte doch
nicht den Streikbrecher machen Jnfolge des Vorfalles waren
die 21 und 23jährigen Geſchirrführer Hugo Becker und Ernſt
Holbe beide ſchon vorbeſtraft wegen Nötigung angeklagt wor
den Sie beſtritten ſehr heftig die Schuldigen zu ſein und über
haupt mit dem Streik etwas zu tun gehabt zu haben Die Beweis
aufnahme ſtellte es nur betreffs Beckers außer Zweifel zu den zwei
Angreifern gehört zu haben Der Amtsanwalt beantragte gegen
ihn eine Woche Gefängnis Das Gericht erkannte aber auf einen
Monat da er ſehr hartnäckig geleugnet habe und feine Tat W
ſehr freches Attentat auf das höchſte Gut des Menſchen die freie
Willensbeſtimmung darſtellte Holbe wurde mangels ausreichen
den Beweiſes freigeſprochen

Die Moabiter Straßenkrawalle
vor dem Schwurgericht

Nachdr verb S I Berlin 14 Jan 1911
Zu der heutigen Verhandlung ſind nicht weniger als 50 Zeugen

geladen Zeuge Paul Schüller hat die Unruhen am 26 Sept
von einem Fenſter ſeiner Wohnung in der Beuſſelſtraße aus be
obachtet Er hat dabei geſehen wie ein Lokal in das ſich ein
Schutzmann geflüchtet hatte von der Menge geſtürmt und demo
liert wurde Die Jalouſien wurden eingeſchmiſſen und zertrüm
mert und dann drang die Menge in das Lokal und plünderte
Auch die Ladenkaſſe wurde wie der Zeuge ſpäter hörte ausgeraubt
Die ganze Szene dauerte über eine Stunde Während der ganzen
Zeil ließ ſich kein Schutzmann blicken Erſt nach längerer Zeit kam
Polizei an aber in ganz langſamen Schritt obwohl Berittene dabei
waren ſodaß ſich die Ruheſtörer ungeſtört entfernen konnten ohne
von der Polizei gehindert zu werden A Heine Machte die
Menge die plünderte den Eindruck von Rowdies oder von ſtreiken

den Arbeitern Zeuge
Es waren Rowdies

das ſah man auf den erſten Blick Am 28 September ſah der
Zeuge wie ein junger Mann an einen Schutzmann herantrat und
höflich den Hut lüftete Er fragte den Schutzmann etwas was
konnte der Zeuge nicht verſtehen Darauf erhielt der junge Mann
von dem Schutzmann einen Stoß ſo daß ihm der Hut zu Boden
fiel Er lief auf die andere Seite der Straße Dort ſtanden
Kriminalbeamte die ihn ſofort mit Ochſenziemern empfingen An
demſelben Tage abends wurde ein alter Mann ohne jede Veran
laſſung von Schutzleuten mit der blanken Waffe mißhandelt ſo daß
er ſich an einer Laterne feſthalten mußte um überhaupt ſich auf
rechthalten zu können Auf Befragen durch A Heine erklärt der
Zeuge daß Menſchenanſammlungen an der betreffenden Stelle den
ganzen Tag über nicht ſtattgefunden hätten Der Zeuge Gieſe
will am 29 September über 100 Fälle von Mißhandlungen durch
Schutzleute geſehen haben Kein Menſch konnte über die Straße
gehen ohne geſchlagen zu werden Zeuge Salbach ſchildert die be
kannten Vorgänge wie die Polizei das Lokal von Lanzerath
räumte Oberſtaatsanwalt Preuß beantragt hierzu die Ladung

des Polizeileutnants Heck Die Verteidiger Heine und Heimann
bitten falls der Zeuge geladen werden ſollte den Tag ſeiner Ladung
anzugeben damit ſie rechtzeitig den Antrag auf Ladung weiterer
Zeugen Gäſte aus dem Lanzerath ſchen Lokal ſtellen könnten
Oberſtaatsanw Das geht doch aber nicht daß hier jeder
Gegenbeweis abgeſchnitten wird A Heine Wir wollen der
Staatsanwaltſchaft durchaus nicht einen Beweis abſchneiden wir
wollen aber unſere Beweisführung durchführen Eine ganze
Reihe weiterer Zeugen machen ebenfalls Bekundungen über Miß
handlungen durch Schutzleute

Zeuge Bredemeioer hat den Fall des geſtern vernommenen
Zeugen Brambach mit angeſehen der ohne Grund von Schutzleuten
mit Säbeln über den Kopf geſchlagen worden iſt Als der Zeuge
dann einen Fall vom 29 erzählen will unterbricht ihn der Vor
ſitzende mit dem Bemerken daß der 29 September nicht mehr
intereſſiere A Heine Weshalb werden denn eigentlich die

aber gerade nachweiſen daß die Polizei ſich ſehr vieler Ausſchrei
tungen ſchuldig gemacht hat und da iſt die Erörterung auch der
Fälle vom 29 notwendig Oberſtgatsanwalt Preuß Sie werden
doch wohl nicht beweiſen wollen daß die Ausſchreitungen der An
geklagten in milderem Lichte erſcheinen weil bei der Polizei an
ſpäteren Tagen Ausſchreitungen vorgekommen ſind A Heine
Das iſt auch nicht meine Abſicht Meine Abſicht iſt die nachzu
weiſen daß bei der Polizei im allgemeinen eine große Reihe von
Mißhandlungen vorgekommen ſind Zu dieſer allgemeinen Cha
zakteriſierung ſollen auch die Fälle vom 29 dienen Der Vor
ſitzen de ſtimmt dieſen Ausführungen zu und befragt den Zeugen
nach dem von dieſem beobachteten Vorfall Es handelt ſich um die
Ausſchreitung eines Schutzmanns wie ſie bereits mehrfach bekundet
worden iſt

Es wird hierauf in die Erörterung der Einzelfälle eingetreten
und zu dem Fall des Angeklagten Pfitzner der Schutzmann
Kugler als Zeuge vernommen Der Zeuge hat in der Berlichinger
ſtraße eine Menſchenmenge beobachtet von der ſich Pfitzner ab
ſonderte und rief Hurra drauf haut ſie Der Zeuge verhaftete
ihn wobei ſich der Angeklagte heftig ſträubte Er hielt ihn aber
feſt und brachte ihn mit Hilfe eines Kollegen auf die Wache auf
dem Kohlenplatz Pert A Hertz Haben Sie nicht zunächſt
einen andern gegriffen der aber erklärte nicht gerufen zu haben

Erſt dann haben Sie den Angeklagten feſtgenommen Zeuge Das
iſt nicht wahr Der An geklagte behauptet als et verhaftet
wurde habe der Schutzmann ihn

am Kragen gepackt und umgedreht
ſo daß er keine Luft bekam und zu ihm geſagt Warte man

Bürſchchen wenn wir auf dem Kohlenplatze ſind werden wir dir
das Maul ſchon ſtopfen Als ſie auf dem Kohlenplatze ankamen
mußte er durch eine Schutzmannskette hindurch die ihn mit
Fauſtſchlägen ins Geſicht traktierte ſo daß er nicht
wußte was er tun ſollte Am meiſten habe ihn der Schutzmann
der ihn verhaftete der Zeuge Kugler geſchlagen Der Zeuge
Ku gler erklärt in ſehr aufgeregter Weiſe daß alle dieſe Angaben
S ſeien Lachen im Zuhörerraum das der Vorſitzende

ügt

Es tritt darauf die Mittagspauſe ein

Die Berliner Unruhen auf dem Wedding vor Gericht
Heute Montag nimmt vor der 1 Strafkammer des Land

gerichts Berlin III ein Prozeß ſeinen Anfang der wiederum gegen
eine Anzahl Leute gerichtet iſt die ſich ganz wie in Moabit an
mehreren Tagen der letzten Woche des Monats Oktober v auf
dem Wedding bekanntlich ein Stadtteil im Norden Berlins
erheblicher Ausſchreitungen und insbeſondere des Widerſtandes
gegen die Polizei ſchuldig gemacht haben

Wie erinnerlich waren die Geſellen des Schlächtermeiſters
Morgenſtern in den Streik eingetreten weil er einen von
ihnen der wiederholt Montags blau gemacht entlaſſen hatte

Es hatten dann Zuſammenrottungen vor dem Geſchäft ſtatt
gefunden Frauen die dort kauften wurden bedroht und beläſtigt
und ſchließlich war Polizei eingeſchritten um die Menge zu zer
ſtreuen Es kam infolgedeſſen zu Zuſammenſtößen mit dieſer Es
mußten polizeiliche Verſtärkungen herangezogen werden und nun
ging es ganz ſo zu wie in Moabit Die Polizei wurde mit
Steinen geworfen die Laternen wurden vielfach ausgedreht und
zum Teil zertrümmert Schaufenſter eingeſchlagen die Schutzleute
Bluthunde und Räuber geſchimpft und den Verhaftungen

häufig Widerſtand entgegengeſetzt Dem ſtarken ſofort mit Kara
binern ausgerüſteten Schutzmannsaufgebot es wurden etwa 600
Schutzleute zu Fuß und zu Pferde in den bedrohten Straßen poſtiert

gelang es ſchließlich den Unruhen ein Ende zu machen
Die Anklage richtet ſich gegen 18 Perſonen und lautet auf

Widerſtand gegen die Staatsgewalt Beleidigung öffentliche Zu
ſammenrottungen Bedrohung Landfriedensbruch und Aufforde
rung zur Begehung ſtrafbarer Handlungen Die Angeklagten ſind
faſt ausſchließlich Arbeiter auch befinden ſich vier Frauen unter
ihnen

J

Sport Nachrichten
Das Hamburger Sechstagerennen nahm am Sonnabend abends

10 Uhr ſeinen Anfang Nach verſchiedenen Zwiſchenfällen denen
viele Fahrer zum Opfer fielen hatte die nur noch aus Demke
Lorenz beſtehende Spitze nach 22 Stunden 619 Kilom 813 Mitr
zurückgelegt eine Runde zurück Foeppner Stellbrink 2 Runden
zurück Roſenlöcher Schulz und Przyrembel Marx 4 Runden
zurück Gebr Suter und Althoff Rüdiger 8 Runden zurück Aſch
hof Tacke und Oſtermeier Heinemann

e

Matfecorologiſche Station
14 Jan 15 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 762 9 765,9Thermometer Celſius 3,8 57el Feuchtigkeit e 89 825Wind W 2 SWMaximum der Temperatur am 14 Jan 0 0
inimum in der Nacht vom 14 Jan zum 15 Jan 5,9 0

Niederſchläge am 15 Jan 7 Uhr morgens 0,9 mm

15 Jan Jan9H Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 765,8 766 5Thermometer Celſius 8 9el Feuchtigkeit 90 89Wind SW1 SW27 J 7

Maximum der Temperatur am 15 Jan 05 0
Minimum in der Nacht vom 15 Jan zum 16 Jan
Niederſchläge am 16 Jan 7 Uhr morgens 00 m

Wetter Ausſichten
Bewölkt teils heiter normale Temperatur

18 Jan uar Nebel wärmer bewölkt teils Sonnenſchein
19 Januar Bewölkt vielfach trübe feuchtkalt20 Jannar Meiſt trübe milder Niederſchläge windig
21 Jan uar Bedeckt trübe Niederſchläge feuchtkalt

eeeeeeeeeeereeeerreeeeeeeeeeeereeeeesLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilheim Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martig

r gee für den Jnſeratenteil Albert Barth,
uck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblat

4,8 C

17 Januar

Kein Gichtikoer vorsäume
eine häusliche Trinkkxur mit

Assmannshüäuser natürliehem Giehtwasser
Rein natürliche Füllung mit natürlicher Kohlensäure angereiechert

Fälle vom 29 ausgeſchaltet Vorſ Weil die Straftaten der
Angeklagten ſich nur bis zum 28 erſtrecken R A Heine Jch will

Brosehüre mit Heilberiohten trei Badesaison Mai his Ende SeptBrunnenverwaltung Giehtdad Assmannsbausen a vep
Depot tär Halle Helmbold So Tel 91 n a Rhein
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hat begonnen
Die ständige Entwickelung unseres Geschäfts macht es erforderlich dass wir sämtliche Etagen unseres umfangreichen
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Erweiterungsbaues
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Warnung vor minderwertigen Anpreifungen
Erſte Telephon Daner Desinfektions Anſtalt

Vertretg mit Alleinvertr f einzelne Städte hierſelbſt zu vergeben
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Lose empfehlen und versenden

Lud Müller Co
Bankgeschäft herlin Breitestr s

Telegr Adr Glüokamöller
Wichtig für Damen

Beſonders günſtige Gelegenheit
bietet ſich den geehrten Damen
beim Einkauf von

Stickereien
und Feftons Jch verſende anPrivate Madapolamſi cke ei auf
Doppelſtoff Meter 10 far Bein
kleider und Nachtjacken Meter 15
und 20 Rockſtickerei Meter 30
und 40 5 bunte St ckereien Meter
15 und 20 Wäſchebändchengroße Auswahl 10 Meter 20
Hemdenpaſſen Handarbeit Stück
1,10 Mk Klöppelecken Handtiöppelei 60 Kiſſeneinſätze
Fwlaſ wohl Träume ſüßMut Klöppelſpitzen Meter 20
Muſter verſendet umgehend und
franko das

Stickerei Verſand Haus

A Seidenr
Danzig 317

Direkt aus der Fabrik
Georg Koch in Erfurt A 283tanſt m man nicht einlauf Blitz

Strick v Wolle
rümpfe und Normalwäſche

ſehr vorteilh Muſter u Preisl frk

Hämorrhoiden
Magenleiden
Hautausschläge

Konatenlos reile ich auf Wunsch
jedem welcher an Magen Vordauungs und Stuhlbesehwe Wen
Siutstockungen sowie an Hämor
rhoiden Flechten offenes SeineEmieondungen ote leidet mit wie
zahlreiche Patienten die oft jahre
lang mit zolchen Leiden behaftet
waren von diesen lästigen Ueboln
zchnell und dauernd befreit wurden
Hunderte Dank undAnerkenrungs

echreiben hegen vor
Krunkenschwesser KlIa

Wiesbaden Walkmählstrasse

V h

eigenesKakao nvon 90 Pf pr In bis 2,50 M
empfiehlt
Breiteſtr u Marktan II platz im Turm

Haben Sie ſchon s R E Wone
Pfund 3,20 probiert doi

H Sohneoe Naohf Gr Steinßr 84

Wasohgefässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Böttcherei Schülershof l dicht am
Markt 5 Rabatt Gear 1873

Bei Reuchhusten
Heiserkeiſt u Aatarrh

ist u bleibt das Vorzügl

J H Merkels
unverfaälschter

Schwarzer

Rurechtl Orig Flaschen
a50 u 146 i d bekann

v ten Apotheken Droxen
u Kolonialwaren Handl
BerEinkaut achte man

u Verschluss d Flaschen
Alleiniger Fabrikant

J H Morkel Leipzig
Fruchts aft Presserei u Likör Fabr

1829 Telephon 9085

öottene Stellen
Männliche

Geübte Kollektanten
mit Empfehlung ihres Geiſtlichen
ſucht für ſofort Pfarrer Berendt
Berlin N O 43

Oeffentl Arbeitsnachweis

Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Geöffunet an Wereiggen von
1 und 36Sonnabend von 8 4 Uhr

Abteilung für das Gaſtwirtsgewerbe

an Werktagen v 1 u 3 6 Uhr
Sonntags von 11 12 Uhr

Die Verwaltung

WeißKuchen und Feinbäckerei mit
eiekir Betrieb ſuche ich zu Oſtern

günſtigen Bedingungen
einen Lehrling

H Elitzseh Steg 9

Für meine Brot

unter

O Für mein Gr Engros
O und Export Geſchäft ſuche ich

zu Oſtern einen

0 Lehrling
z r Schulbildung

S ltareie Burch Horbel
9 Dryanderftx 14
Für mein Kolonialwaren Detail
geſch ſuche Oſtern einen tüchtigen
Lehrlin aus achtbarer

Familie

genau a Etikette Firma

Günstigste Gelegenheit komplette Küchen Einrichtungen billig einzukaufen

Kusvervaut

beipzigersfrasse D

Mitglieck des Rabatt Spar Vereinse
argarine

Pertrekung
Eine große rheiniſche Margarine und Pflanzenbutter Fabrik

hat ihre Vertretung für

dingungen geſtellt

Halle a S und Umgebung
zu vergeben Einem tüchtigen kautionsfähigen Kaufmann welcher
das Geſchäft durch und durch kennt
führt iſt und dieſelbe regelmäßig beſucht werden günſtige Be

bei der Kundſchaft gut einge

Ausführliche Angebote mit Referenzen unter T J 1668 an
Haasenstein e Vogler Köln erbeten

erforderlich

wird 33 ugeſichert
Iauf

Wir ſuchen zur Unterſtützung des Leiters in der
Fabrikation einen jüngeren

Techniker
Erfahrung in rationellen Arbeitsmethoden und Lohn
weſen ſowie Gewandtheit im Verkehr mit Arbeitern iſt

Für Herren aus der Automobil unde ranhe Waggonban oder Kleineiſenzeug
fabrifation in ähnlicher Stellung bereits tätig bietet
ſich Gelegenheit zu einer Lebensſtellung

Angebote mit ausführlichem Lebens
ngaben über Militärverhältniſſe Zeugnisabſchrif

ten und Gehaltsanſprüche ſind zu richten an
E A Naether Abktiengeſellſchaft Zeit

Kinderwagen und Holzwarenu Fabrik

Diskretion

Branchen
e deutſche Aktien Geſellſchaft ſucht für bald für ihre

Wasserleitungsschäden Unfall und Haftptlicht
Versicherung für Provinz Sachsen

gewandten Inspektor rer ertie
Mit der Branche vertraute ſtrebſame Herren welche ſich der

Ausdehnung des gut organiſierten Geſchäftes mit Energie widmen
wollen belieben unter Darlegung ihrer bisherigen Tätigkeit und
erzielten Erfolge rte unter B N 5219 an Rudolf Mosse

Haushaltführg beſonders Kochenerfahrene auch gern ſelbſttätige
Dame Schriftl Offert m Lebens
lauf u Zeugnisabſchriften an die
Vorſitzende des Kaufm Vereins
für weibliche Angeſtellte Fräulein
Annn Beauvais Reilſtr 114

PErste Talllen und
Rockarhbeiterin

bei hohem Gehalt in dauernde
Stellung geſucht

W Laemmerhuirt
Hofl Weimar

Frau Bous Salle a

Halle a zu richten
n Suche 1 Februar ein evanger

weibliche williges Mädchen
für Hausarbeit Reiſe vergütetZur Leiſtung u er uunſeres Vereinsheimes ſuchen Salarranſprüchen einſchi rauwir eine gebildete umſichtige in Scholaud Düſſeldorf b
Kronpriuzenſtr 95

Die Volksküchen
befinden ſich

l Brunoswarte Nr 31ii RNathausſtraße Nr 16
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 18 Pfg

Marken zu ganzen und halben
ortionen welche an bekiobigen
agen in beiden Küchen vorwendet

werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann kille Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann udwig

Barth a 60 Nähedes Leipzi ger Turmes
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